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engste und innigste mit seinem treuen Heilande vereinigen,

ehe denn er stürbe und siehe I dieser Segen wurde ihm

zu Theil. Noch mit vollem Bewußtseyn empfing er den

Leib und das Blut des Herrn, und seine Gedanken,

welch' andere können sie gewesen seyn, als die, welche

er uns Allen zuruft :

Ich soll harren, Herr! soll hoffen.
Ich soll glauben, daß Du bist.

Morgen steht der Himmel offen.
Der noch heut verschlossen ist.

Heute lagern Wolken-Hügel
Vor der Gnade goldnem Thor^

Morgen rauschen ans die Flügel,
Und sie tritt im Glanz hervor.

Augen haben's nie gefunden.
Keinem Ohr ist's je erzählt .

Kein Gedanke mag's erkunden.
Was mir Gutes Gott erwählt.

Ich darf von ihm Alles nehmen.
Ganz um seine Gnad' mich dreh'n,

Gottes Treu' in vollen Strömen
Läßt mich schon mein Heiland seh'n!

Und so, meine Freunde, entschliefet! Ja, schauet

an sein gegen Gott und Menschen dankbares, sein er¬

bauliches, sein hoffnungsvolles Ende, und lasset um so

mehr euch dadurch ermuntern;

Hl. Seinem Glauben nachzufolgen.

Soll ich etwa noch lange Worte machen, wie sein

Glaube so fest, so unerschütterlich war, wie ein Meer-
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